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(Alle Personenbezeichnungen gelten in gleicher Weise fürweibliche und männlichePersonen)

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Jegenstorf, gestütztauf

- die Gemeindeordnung (GO),
- das Bundesgesetz überden Schutz der Gewässer(GSchG) und die zugehörigen

Ausführungsvorschriften,
- das kantonale Gewässerschutzgesetz(KGSchG),
- die kantonale Gewässerschutzverordnung(KGV),
- das Wasserversorgungsgesetz (WVG),
- die Baugesetzgebung,
- das Gesetz überdie Verwaltungsrechtspflege (VRPG)
- die anerkannten Richtlinien des kantonalen Amtes fürWasserund Abfall (AWA), des

Verbandes Schweizerischer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute(VSA) und die SIA-
Normen

beschliesst an ihrer Versammlung vom 25. November 2011 :

Gemeindeaufgaben

ZuständigesOrgan

1. Allgemeines

Art. 1
Die Gemeinde organisiert und überwachtaufdem gesamten

Gemeindegebiet die Entsorgung der Abwässer. Sie kontrolliert
die Entsorgung der Klärschlämmeaus privaten Abwasser-
anlagen.

2Sie
projektiert, erstellt, betreibt und erneuert die kommunalen

öffentlichenAbwasseranlagen.

die Gemeinde kann die Aufgabenerfüllungganz oderteilweise
auf Dritte übertragen.1

Projektierung und Erstellung der öffentlichenAbwasseranlagen
könnenvertraglich den interessierten Grundeigentümerinnen
und Grundeigentümernüberbundenwerden.

Art.2
1Unter der Aufsicht des Gemeinderates obliegen die Durch-
führung und Uberwachung der Gewässerschutzmassnahmen
den Baukommissionen.

2Die Baukommissionen sind insbesondere zuständigfür
a) die Prüfungder Gewässerschutzgesucheund die Erteilung

oder Verweigerung der Gewässerschutzbewilligungen im
Rahmen der Bewilligungsbefugnis der Gemeinde;

b) die Genehmigung des Kanalisationsplans und allfälliger
Spezialbauwerke (vor Baubeginn);

c) die Baukontrolle;
d) die Kontrolle des ordnungsgemässenUnterhalts, der

Erneuerung und des Betriebs derAbwasser- und der
Versickerungsanlagen;

e) die Kontrolle der Schlammentsorgung aus privaten
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Entwässerungdes
Gemeindegebietes

Erschliessung

Kataster

Offentliche
Leitungen

Abwasseranlagen;
f) die Kontrolle des Unterhalts und der Erneuerung der

Lagereinrichtungen fürHofdünger;
g) den Erlass von Verfügungen(insbesondere Anschlussver-

fügungenund Verfügungenauf Beseitigung
vorschriftswidriger Anlagen bzw. auf Wiederherstellung des
rechtmässigenZustands);

h) die Erhebung der fürdie Gebührenbemessungnotwendigen
Grundlagen;

i) die übrigengesetzlichen Aufgaben, soweit nicht ein anderes
Organ fürzuständigerklärtwird.

Art.3
Die Entwässerungdes Gemeindegebietes richtet sich nach
dem Generellen Entwässerungsplan(GEP).

Art.4
Innerhalb der Bauzonen richtet sich die Erschliessung nach

den Vorschriften der kantonalen Baugesetzgebung und nach
dem Baureglement sowie den Nutzungsplänender Gemeinde.

Ausserhalb der Bauzonen erschliesst die Gemeinde nur
öffentlicheSanierungsgebiete.

31n den privaten Sanierungsgebieten und bei Einzelliegen-
schaften erfolgt die Erstellung der Abwasseranlagen auf Kosten
der Grundeigentümerinnenund Grundeigentümer.

Art.5
1Die Gemeinde erstellt überdie kommunalen öffentlichenund
privaten Abwasseranlagen einen Kanalisationskataster und
führtdiesen ständignach.

Sie erstellt zudem einen Versickerungskataster und führt
diesen ständig nach.

3Ferner bewahrt die Gemeinde die Ausführungspläneder
Gemeindeabwasseranlagen und der Liegenschaftsentwäs-
serungen auf.

Art.6
Die Leitungen der Basis- und Detailerschliessung sowie die

Erschliessungsleitungen füröffentlicheSanierungsgebiete sind
öffentlicheLeitungen.

Die Gemeinde plant und erstellt die öffentlichenLeitungen
nach Massgabe des Erschliessungsprogramms. Fehlt ein
solches, bestimmt sie den Zeitpunkt der Erstellung nach
pflichtgemässem Ermessen und im Einvernehmen mit den
anderen Erschliessungsträgern.

3Vorbehalten bleibt die vertragliche Übernahmeder
Erschliessung durch bauwillige Grundeigentümerinnenund
Grundeigentümer.
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Die öffentlichen Leitungen verbleiben zu Eigentum, Unterhalt
und Erneuerung der Gemeinde.

Hausanschluss-
leitungen

Private Abwas-
seranlagen

Art.7
1Die Hausanschlussleitungen sind private Leitungen und
verbinden ein Gebäudeoder eine Gebäudegruppenach Absatz
2 mit dem öffentlichen Leitungsnetz.

2Die Leitung zu einerzusammengehörendenGebäudegruppe
gilt als gemeinsame private Hausanschlussleitung, auch wenn
das Areal in verschiedene Grundstückeaufgeteilt ist. Vorbe-
halten bleiben die Nutzungspläneder Gemeinde.

3Als
private Abwasseranlagen (Art. 8) zu erstellende Leitungen

gelten ebenfalls als gemeinsame Hausanschlussleitungen im
Sinne dieses Reglements.

4Die Kosten fürdie Erstellung der Hausanschlussleitungen sind
von den Grundeigentümerinnenund Grundeigentümemzu
tragen.
Die Kosten fürdie Anpassung von bestehenden, den geltenden
Vorschriften entsprechenden Hausanschlussleitungen, hat im
Falle einer Verlegung/Aufhebung einer öffentlichen Leitung
derjenige zu tragen, welcher die Verlegung/Aufhebung
verursacht.

5Sollen bewilligungspflichtige Neu- / An- oder Umbauten nach
Baugesetz (BauG) an bestehende private Abwasseranlagen
angeschlossen werden, hat der Gesuchsteller deren Dichtigkeit
mittels Druckproben nachzuweisen. Ist dies nicht möglich,sind
die Anlagen mittels Kanalfernsehen oder anderer gleichwertiger
Methoden zu inspizieren. Zu Handen der Gemeinde sind
entsprechende Protokolle zu erstellen. Werden Mängelfest-
gestellt, ist die Anlage zu Lasten des Eigentümerszu sanieren
oder neu zu erstellen.

6Die Gemeinde kann bei privaten Abwasseranlagen zur
Uberprüfungder Dichtigkeit und der Einhaltung der massgeb-
lichen Vorschriften und Richtlinien Untersuchungen anordnen.
Werden Mängelfestgestellt, sind diese durch den Eigentümer
zu beheben.

7Die Hausanschlussleitungen verbleiben zu Eigentum,
Unterhalt und Erneuerung den Grundeigentümern.

Art.8
Wo keine Erschliessungs- bzw. Sanierungspflicht der
Gemeinde nach Baugesetz (BauG), kantonaler
Gewässerschutzgesetzgebungoder nach diesem Reglement
besteht, haben die Grundeigentümerinnenund
Grundeigentümergemeinsame Abwasseranlagen zu erstellen.
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Durchleitungsrechte
öffentlicher
Leitungen und der
zugehörigen
Sonderbauwerke und
Nebenanlagen

Schutz öffentlicher
Leitungen und der
zugehörigenBauten
und Nebenanlagen

Art.9
Die Durchleitungsrechte füröffentlicheLeitungen und die

anderen Eigentumsbeschränkungenzugunsten derzugehö-
rigen Bauten und Anlagen (wie Sonderbauwerke und Neben-
anlagen) werden im öffentlichrechtlichenVerfahren oder durch
Dienstbarkeitsverträgegesichert.

Fürdas öffenttichrechtlicheVerfahren gelten die Bestim-
mungen überdas Verfahren fürUberbauungsordnungen. Der
Gemeinderat beschliesst die Uberbauungsordnung.

3Fürdie Durchleitungsrechte und die anderen Eigentumsbe-
schränkungenwerden keine Entschädigungengeleistet.
Vorbehalten bleibt die Ausrichtung von Entschädigungenfür
den Schaden, der durch den Bau und den Betrieb der
öffentlichen Leitungen, Bauten und Anlagen nach Absatz 1
verursacht wird, sowie von EntschädigungenfürEnteignungen
und enteignungsähnlicheEingriffe.

Der Erwerb der Durchleitungsrechte fürHausanschlusslei-
tungen ist Sache der Grundeigentümerinnenund Grundeigen-
tümer.

Art.10
Die öffentlichen Leitungen und die zugehörigen Bauten und

Nebenanlagen sind, soweit keine anderslautenden vertragli-
chen Vereinbarungen vorliegen und sie im öffentlich-rechtlichen
Verfahren oder privatrechtlich gesichert wurden, in ihrem
Bestand geschützt.1

Bei Bauten ist in der Regel ein Abstand von vier Metern
gegenüberbestehenden und projektierten Leitungen sowie
zugehörigen Bauten und Nebenanlagen einzuhalten. Die
Baukommissionen können im Einzelfall einen grösserenAb-
stand vorschreiben, wenn die Sicherheit der Leitungen und
Bauten dies erfordern.

3Das Unterschreiten des Bauabstandes und das Überbauen
von öffentlichenLeitungen, zugehörigenBauten und Neben-
anlagen, braucht eine Bewilligung der Baukommissionen. Diese
könnenbesondere bauliche Massnahmen vorschreiben, die
den einwandfreien Unterhalt und die Erneuerung der Abwasser-
anlagen gewährleisten. Befinden sich die Anlagen nicht im
Eigentum der Gemeinde, muss die Einwilligung derAnlage-
eigentümerinoder des Anlageeigentümerseingeholt werden.

Im Weiteren gelten die jeweiligen Überbauungsvorschriften.

5Die Verlegung von öffentlichen Leitungen sowie von zugehö-
rigen Bauten und Anlagen, deren Durchleitung bzw. Standort im
öffentlichrechtlichenVerfahren gesichert worden ist, ist nur
zulässig, wenn kanalisationstechnisch eine einwandfreie
Lösungmöglichist. Die Eigentümerinoder der Eigentümerdes

Teilrevision 30. November2012

Abwasserentsorgungsreglement der Einwohnergemeinde Jegenstorf



Gewässerschutz-
bewilligungen

belasteten Grundstücks,die oder der um die Verlegung ersucht
oder diese sonst verursacht, trägtdie Kosten. Bei privatrechtlich
gesichertem Durchleitungsrecht bzw. Standort richten sich
Verlegung und Kostenfolgen nach den Dienstbarkeitsverträgen,
bzw. nach den einschlägigenprivatrechtlichen Bestimmungen.1

Art. 11
Bewilligungserfordernis, Gesuchseingabe und Verfahren richten
sich nach der KGV.

Durchsetzung Art.12
Der Vollzug von Vorschriften und Verfügungenrichtet sich

nach den Vorschriften der eidgenössischenund kantonalen
Gesetzgebung.

Die Verfügungenrichten sich in erster Linie an die Eigentü-
merin oder den Eigentümeroder an die nutzungsberechtigte
Person von Anlagen und Einrichtungen (in diesem Reglement
auch als "Private" bezeichnet).

Anschlusspflicht

Bestehende Bauten
und Anlagen

Vorbehandlungen
schädlicher
Abwässer

Allgemeine
Grundsätzeder
Liegenschafts-

2. Anschlusspflicht, Vorbehandlung, Technische
Vorschriften

Art. 13
Die AnschlusspflichtfürBauten und Anlagen richtet sich nach
den Vorschriften der eidgenössischenGewässerschutzgesetz-
gebung.

Art.14
1lm Bereich der öffentlichen und öffentlichenZwecken dienen-
den privaten Kanalisationen sind die Hausanschlussleitungen
im Zeitpunkt zu erstellen oder anzupassen, in dem die fürdas
Einzugsgebiet bestimmten Sammelleitungen neu verlegt oder
abgeändertwerden.

Die Baukommissionen legen das Einzugsgebiet einer Leitung
nach pflichtgemässem Ermessen fest. Sind gemeinsame
Hausanschlussleitungen zu erstellen, giltArtikel 8.

Im Übrigengelten die Vorschriften der KGV.

Art.15
Abwässer,die zur Einleitung in die Kanalisation ungeeignet
sind oder in der ARA den Reinigungsprozess ungünstig
beeinflussen, sind auf Kosten der Verantwortlichen anderweitig
zu entsorgen oder vor Einleitung in die Kanalisation durch
besondere Verfahren vorzubehandeln. Diese Verfahren
bedürfeneiner Bewilligung durch das AWA.

Art.16
Die Hausanschlüsse, Kanalisationen und Nebenanlagen

dürfennur durch dafürqualifizierte Fachleute erstellt werden.
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Entwässerung Kann sich die Erstellerin oder der Ersteller nicht überdie
notwendigen Fachkenntnisse und Berufserfahrung ausweisen,
hat die Gemeinde auf Kosten der Privaten neben der üblichen
Kontrolle alle weiteren Prüfungsmassnahmenwie Dichtheits-
prüfung, Kanalfemseh-lnspektion und dergleichen vorzuneh-
men, die notwendig sind, um die Einhaltung der massgeb-
lichen Vorschriften und Richtlinien überprüfenzu können.

2FürRegenabwasser (von Dächern, Strassen [öffentlichen und
privaten Strassen], Trottoirs, Hauszufahrten, Wegen, Park-
plätzenund dergleichen) und fürReinabwasser (Fremdwasser/
Sauberwasser wie Brunnen-, Sicker-, Grund- und Quellwasser
sowie unbelastetes Kühlwasser)gilt:

a) Nicht verschmutztes Regenabwasser und Reinabwasser
sollen möglichstnicht gefasst werden. Wenn es die
örtlichenVerhältnissezulassen, sind sie versickern zu
lassen. Ist dies technisch nicht möglich, sind sie in ein
oberirdisches Gewässereinzuleiten. Sind beide Möglich-
keiten ausgeschlossen, müssensie ins Kanalisationsnetz
eingeleitet werden. In diesem Fall sind die Bestimmungen
des Trenn- und Mischsystems massgebend.

b) Die Versickerung von Regen- und Reinabwasser richtet
sich nach den geltenden Normen und den Richtlinien über
das Versickern von Regen- und Reinabwasser des
kantonalen Amtes fürWasser und Abfall (AWA). Versicke-
rungsanlagen sind bewilligungspflichtig. Die Versickerung
von Regenabwasser hat in der Regel überdafürspezifi-
zierte Anlagen zu erfolgen. Versickerungsanlagen mit
Uberlauf- oder Umleitungen in öffentlicheKanalisationen
sind verboten.

c) Beim Ableiten von Regenabwasser (im Trenn- oder
Mischsystem) sind Rückhaltemassnahmenvorzusehen.
Diese richten sich nach den Wegleitungen des zuständi-
gen Wasserbauverbandes und den Vorgaben gemäss
GEP. Retentionsanlagen sind bewilligungspflichtig. Die
Anlagen haben den geltenden Normen und den Richtlinien
des kantonalen Amtes fürWasser und Abfall (AWA) zu
entsprechen. Die Planung von Retentionsmassnahmen
und -anlagen sind funktionell und rechnerisch nachzuwei-
sen. Feste oder mobile Anlagen (wie z.B. Regenwasser-
fässermit Uberlauf- oder Umleitungen in die öffentliche
Kanalisation) werden nicht als Retentionsmassnahmen
anerkannt.

d) Reinabwasser darf nicht der ARA zugeleitet werden. Kann
es weder versickert noch in ein oberirdisches Gewässer
oder in die Regen- oder Reinabwasserkanalisation einge-
leitet werden, darf es nicht gefasst werden.

31m Trennsystem sind die verschmutzten und die nicht ver-
schmutzten Abwässerin separaten Leitungen abzuleiten.
Verschmutztes Abwasser ist in die Schmutzabwasserkana-
lisation bzw. ARA, Regenabwasser sowie Reinabwasser sind
in die Regenabwasserkanalisation einzuleiten.
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Waschen von
Motorfahrzeugen

Im Mischsystem kann verschmutztes Abwasser und Regenab-
wasser, jedoch nicht das Reinabwasser, in der gleichen
Leitung abgeleitet und der Mischwasserkanalisation zugeführt
werden. Das Reinabwasser ist in die Reinabwasserkanali-
sation einzuleiten. Ist dies nicht möglich,gilt Absatz 2
Buchstabe d.

5Bis ausserhalb des Gebäudesund bis zum letzten privaten
Kontrollschacht vor der Einleitung in eine öffentlicheLeitung ist
unabhängigvom Entwässerungssystemdas Schmutz-, Regen-
und Reinabwasser voneinander getrennt abzuleiten. Vom
letzten privaten Kontrollschacht bis zur öffentlichen
Kanalisation sind die AbwässergemässEntwässerungssystem
des GEP abzuleiten.

Die Baukommissionen legen im Gewässerschutzbewilligungs-
verfahren fest, wie die Entwässerungzu erfolgen hat. Bei
Bedarf kann ein geologisches Gutachten (insbesondere über
die Versickerungsfähigkeitdes Erdreiches) verlangt werden.

7Das Regenabwasser von Lager- und Aussenarbeitsplätzen,
bei denen mit Stoffen umgegangen wird, die Gewässer
verunreinigen können, ist beim Trennsystem in die Schmutz-
abwasserkanalisation abzuleiten. Das AWA entscheidet über
eine allfälligeVorbehandlung dieser Abwässer.

8Autowaschplätzesind eng abzugrenzen, entwässerungstech-
nisch von den übrigenPlätzenzu trennen, nach Möglichkeitzu
überdachenund an die Schmutzabwasserkanalisation anzu-
schliessen.

9Verschmutztes Abwasser aus Landwirtschaftsbetrieben ist
nach den Anordnungen des AWA zu entsorgen.

10Bei
privaten Schwimmbädernsind das Duschwasser, der

Bassininhalt sowie die Filterspül-und Beckenreinigungsab-
wässerin die Kanalisation/ARA einzuleiten, sofern sich die
Anlage innerhalb des Kanalisationsbereichs befindet. Massge-
bend sind die vom AWA erlassenen 'Gewässerschutzvorschrif-

ten fürPrivatschwimmbäder'.

11Gewerbliche und industrielle Abwässersind in die Schmutz-
oder Mischwasserkanalisation einzuleiten; sie sind nach den
Anordnungen des AWA vorzubehandeln.

12

Anlagen der

'Das
AWA bestimmt den Vorfluter fürdie Abwässer.

Art.17
Motorfahrzeuge und Maschinen dürfennur auf dafürvorge-
sehenen, bewilligten Plätzengewaschen werden. Das
Waschen von Motorfahrzeugen, Maschinen und dergleichen
mitWasch-, Spül-oder Reinigungsmitteln an Orten, die über
keinen Kanalisationsanschluss verfügen, ist verboten.

Art. 18
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Liegenschafts-
entwässerung

Kleinkläranlagen
und Jauchegruben

Grundwasser
schutzzonen, -
areale und
Quellwasserschutz-
zonen

Fürdie Planung und Erstellung von Anlagen der Liegen-
schaftsentwässerungwie Leitungen und Versickerungsanlagen
sind neben den gesetzlichen Vorschriften die jeweils gültigen
einschlägigenNormen, Richtlinien, Wegleitungen und
Weisungen massgebend, insbesondere die Norm SN 592000
des VSA und des SSIV, die SIA-Norm 190 Kanalisationen und
die generelle Entwässerungsplanung(GEP).

Neue private Anschlüssesind im Grundsatz mit einem Kont-
rollschacht der öffentlichen Leitung anzuschliessen. Uber
Ausnahmen entscheiden die Baukommissionen.

3Die Einrichtungen zur Entwässerungvon Räumenim Rück-
staubereich öffentlicherKanalisationen sind mit Rückstauvor-
richtungen als Massnahme zu versehen.

Art.19
Auf Kleinkläranlagen und Jauchegruben finden die jeweils

gültigeneidgenössischenund kantonalen Wegleitungen und
Richtlinien Anwendung, insbesondere die eidgenössische
Wegleitung fürden Gewässerschutzin der Landwirtschaft und
die Richtlinien fürPlanung, Bau und Unterhalt von Jauche- und
Güllengrubendes AWA.

Die Erneuerung oder der Ersatz bestehender Kleinkläranlagen
braucht eine Bewilligung des AWA.

Art.20
In Grundwasserschutzzonen, -arealen und Quellwasserschutz-
zonen sind zudem die in den zugehörigenSchutzzonenregle-
menten bzw. Gewässerschutzbewilligungenenthaltenen
besonderen Vorschriften zu beachten.

Baukontrolle

3. Baukontrolle

Art.21
1Die Bauverwaltung sorgt dafür,dass währendund nach der
Ausführungeines bewilligten Vorhabens die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen der
Gewässerschutzbewilligungkontrolliertwird. Insbesondere
sind die Anschlüsseder Grundstücksleitungenan die
Sammelleitungen vor dem Zudecken und die Versickerungs-
anlagen vor der Inbetriebnahme abzunehmen.

21n schwierigen Fällenkann die Bauverwaltung Fachleute des
AWA oder, wenn es besondere Umständerechtfertigen,
private Experten beiziehen.

Die Bauverwaltung und die von ihr ermächtigten Personen
haben freien Zutritt zu allen Bauten, Anlagen und Einrich-
tungen zum ErfüllenderAufgaben nach Abs. 1 sowie zum
Erheben und zur Kontrolle derfürdie Festlegung der
Gebührenmassgeblichen Bemessungsgrundlagen.

Abwasserentsorgungsreglement der Einwohnergemeinde Jegenstorf 11



Pflichten der
Privaten

Projektänderungen

Periodische
Kontrollen

Mit der Kontrolle und Abnahme von Anlagen, Einrichtungen
und Vorkehren übernimmtdie Gemeinde keine Haftung für
deren Tauglichkeit und Ubereinstimmung mitden gesetzlichen
Vorschriften; insbesondere werden die Privaten nicht von der
Pflicht befreit, bei ungenügenderReinigungsleistung oderan-
derer Gefährdungder Gewässerweitere Schutzmassnahmen
zu treffen.

5Die Bauverwaltung meldet dem AWA den Vollzug der
Auflagen von kantonalen Gewässerschutzbewilligungen.

Art.22
Der Bauverwaltung ist der Beginn der Bau- und anderen

Arbeiten rechtzeitig zu melden, dass die Kontrollen wirksam
ausgeübtwerden können.Vorgängigsind die definitiven
Projektunterlagen zur Genehmigung einzureichen.

2Die Anlagen und Einrichtungen sind vor dem Zudecken und
vor der Inbetriebsetzung zur Abnahme zu melden.

3Bei der Abnahme sind die nachgeführtenAusführungspläne
auszuhändigen.

Ueber die Abnahme ist ein Protokoll auszufertigen.

5Wer seine Pflichten vernachlässigtund dadurch die Kontrolle
erschwert, hat die daraus entstehenden Mehrkosten zu tragen.

6Der Gemeinde sind nebst den Gebührenauch die Auslagen
füralle Kontrollaufgaben gemässspeziellem Tarif zu ersetzen.

Art.23
Wesentliche Änderungeneines bewilligten Projekts, insbe-

sondere Anderungen des Standorts von Abwasseranlagen,
des Entwässerungssystems, des Reinigungssystems von
Kleinkläranlagen,der Dimensionierung von Zu- und Ablei-
tungen, die Verwendung anderer Baumaterialien sowie jede
sich auf Reinigungseffekt, Betriebssicherheit oder Kapazität
der Anlage auswirkende Anderung, bedürfender vorherigen
Zustimmung der Bewilligungsbehörde.

2Handelt es sich dabei um eine Projektänderung im Sinn der
Baugesetzgebung, gelten die entsprechenden Vorschriften.

Art.24
Die Gemeinde kontrolliert periodisch die privaten Abwasser-

anlagen auf Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, Bestim-
mungen und der Gewässerschutzbewilligung. Sie erlassen
nötigenfalls Instandstellungs- oderSanierungsverfügungen.

2Die Kosten dieser Kontrollen trägtdie Gemeinde, soweit keine
Beanstandung erfolgt; andernfalls werden die privaten Eigen-
tümerkostenpflichtig.
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Einleitungsverbot

Rückständeaus
Abwasserantagen

Haftung für
Schäden

4. Betrieb und Unterhalt

Art.25
1ln die Kanalisation dürfenkeine Stoffe eingeleitet werden,
welche die Anlagen beschädigenkönnenoder geeignet sind,
die Reinigungsprozesse aufderARA, die Klärschlammqualität
oder die Qualitätdes gereinigten Abwassers ungünstigzu
beeinflussen.

Verboten ist insbesondere die Einleitung von folgenden
Stoffen:
- Feste und flüssigeAbfälle
- Abwässer,die den Anforderungen der Eidg. Gewässer-

schutzverordnung nicht entsprechen
- giftige, infektiöseund radioaktive Substanzen
- feuer- und explosionsgefährlicheStoffe wie Benzin,

Lösemitteletc.
- Säurenund Laugen
- Oele, Fette, Emulsionen
- Feststoffe wie Sand, Erde, Katzenstreu, Asche, Kehricht,

Textilien, Zementschlamm, Metallspäne, Schleifschlamm,
Küchenabfälle,Schlachtabfälleetc.

- Gase und Dämpfealler Art
- Jauche, Mistsaft, Silosaft
- Molke, Blut, Frucht- und Gemüsebestandteileund andere

Abgängeaus der Verarbeitung von Lebensmitteln und
Getränken(mit Ausnahme der im Einzelfall bewilligten
Mengen)

- warmes Abwasser, das nach Vermischung in der Leitung
eine Temperatur von über40° C zur Folge hat.

Der Anschluss von Küchenabfallzerkleinerern (sog. Küchen-
mühlen)ist nicht gestattet.

41m Übrigengilt Artikel 15.

Art.26
Die Entsorgung der nicht landwirtschaftlichen häuslichen

Abwässeraus Stapelbehältern(abflusslose Gruben) und der
Schlämmeaus Abwasseranlagen hat ausschliesslich durch
eine dafürqualifizierteEntsorgungsfirma zu erfolgen.

2Rückständeaus Stapelbehälternund Abwasseranlagen
dürfennur mit einer Ausnahmebewilligung des AWA land-
wirtschaftlich verwertet werden.

Art.27
Die Eigentümerinnen und Eigentümervon privaten Abwasser-

anlagen haften fürallen Schaden, den diese infolge fehlerhaf-
ter Anlage, Ausführungoder mangelhaften Unterhalts verursa-
chen. Ebenso sind sie ersatzpflichtig fürSchäden,die überihre
Anlagen durch Nichteinhalten der Bestimmungen dieses
Reglements verursacht werden.

Die Gemeinde haftet nur fürRückstauschäden,die wegen

Abwasserentsorgungsreglement der Einwohnergemeinde Jegenstorf 13



Unterhalt und
Reinigung

Sammeln von
Abwasser,
Faulschlämmen

Mängelnder öffentlichenAbwasseranlagen eintreten. Die
vorgegebene und fachmännischvertretbare Kapazitätsbe-
grenzung der Abwasseranlagen stellt keinen Mangeldar.

3Bei Schadenfällen unbekannter Entstehung an gemeinsamen
privat genutzten Hausanschlussleitungen haben sich alle
Eigentümer,deren Liegenschaft vor der Schadenstelle ange-
schlossen ist, zu gleichen Teilen unter solidarischer Haftbarkeit
an den Reparaturkosten zu beteiligen. Vorbehalten bleiben
andere privatrechtliche Regelungen.

Art.28
1Alle Anlagen zur Ableitung und Reinigung der Abwässersind
in bau- und betriebstechnischer Hinsicht in gutem Zustand zu
erhalten. Das Gleiche giltfürdie Versickerungsanlagen.

2Hausanschlussleitungen sowie alle von Privaten erstellten
Einrichtungen zur Retention, Versickerung, Vorbehandlung
oder Reinigung derAbwässer(insbesondere mechanisch-
biologische Kleinkläranlagen)sind von den Eigentümerinnen
und Eigentümernoder den Benützerinnenund Benützernzu
unterhalten und periodisch zu reinigen.

3Bei Missachtung dieser Vorschriften kann die Bauverwaltung
nach erfolgloser Mahnung die erforderlichen Massnahmen auf
Kosten der Pflichtigen vornehmen lassen. Im Ubrigen gilt
Artikel 12.

Art.29
Wer gewerbsmässigAbwasser, Faulschlämmeund derglei-
chen, die in Abwasserreinigungsanlagen verarbeitet werden
können,einsammelt, bedarf einer Bewilligung des AWA.

Finanzierung der
Abwasserent-
sorgung

5. Finanzierung

Art.30
Die Gemeinde finanziert die öffentlicheAbwasserentsorgung

mit
a) einmaligen Gebühren(Anschlussgebühren);
b) wiederkehrenden Gebühren(Grund-, Verbrauchs- und

Regenabwassergebühren);
c) Beiträgendes Bundes und des Kantons gemässbeson-

derer Gesetzgebung;
d) sonstigen Beiträgen Dritter.

2Nach Massgabe derfolgenden Bestimmungen beschliesst:
a) die Gemeindeversammlung auf Antrag des Gemeinderates

in einem separaten Gebührenreglementdie Höheder
Anschlussgebühren und den Gebührenrahmender
wiederkehrenden Gmnd-, Verbrauchs- und Regenab-
wassergebühren.

b) der Gemeinderat
1. im Gebührenreglementdie Anpassung der Anschluss-
gebührenan den Berner Baukostenindex, Baupreisindex,

Abwasserentsorgungsreglement der Einwohnergemeinde Jegenstorf 14



Kostendeckung und
Ermittlung des
Aufwands

Anschlussgebühren

,Espace Mittelland' (Neubau Strassen BKP 464 Entwässe-
rung)
2. die Höheder Grund-, Verbrauchs- und
Regenabwassergebühren unter Einhaltung des
Gebührenrahmens.

Art.31
1Mit der Festsetzung der Höheder Gebühren ist sicherzu-
stellen, dass die gesamten Einnahmen nach Artikel 30 die
Aufwendungen fürBetrieb (inkl. Zinsen), Unterhalt, die
Erstellung von neuen Abwasseranlagen und die Einlagen in
die Spezialfinanzierung nach Absatz 2 decken.

2Die Einlagen in die Spezialfinanzierung richten sich nach den
Vorgaben der kantonalen Gewässerschutzgesetzgebung.

3Die Gebühren unterliegen der Mehrwertsteuer. Diese wird
zusätzlich in Rechnung gestellt.

Art.32
Zur Deckung der Investitionskosten fürdie Erstellung und

Anpassung von Anlagen ist von den Anschlusspflichtigen für
jeden Anschluss eine Anschlussgebührzu bezahlen.

2Die Anschlussgebührfürdas Schmutzabwasser wird aufgrund
der Belastungswerte (BW) gemässden Leitsätzendes
Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches SVGW
(Auszug in Anhang 1) erhoben.

3FürRegenabwasser (von Vorplatz-, Hof- und Dachflächen
sowie von Wegen, Strassen und Zufahrten), das in die
öffentlicheKanalisation eingeleitet wird, ist eine Anschluss-
gebührpro m2 entwässerteFlächezu bezahlen.

4Bei einer Erhöhungder BW oder der Vergrösserungder
entwässertenFlächeist eine Nachgebührzu bezahlen.

Bei Verminderung der BW oder der entwässerten Flächeoder
bei Abbruch (ohne Wiederaufbau) kann keine Rückerstattung
bezahlter Gebührenerfolgen.

Beim Wiederaufbau eines Gebäudes infolge Brand oder
Abbruch werden früherbezahlte Anschlussgebühren bis zur
Höheder nach diesem Reglement geschuldeten Gebühr
angerechnet, sofern innertfünfJahrenmitden entsprechenden
Arbeiten begonnen wird (Baubeginn=Abnahme Schnurgerüst).
Andemfalls ist die volle Anschlussgebührzu bezahlen. Wer die
Anrechnung beansprucht, hat den Nachweis fürdie bezahlten
Gebührenzu erbringen.

7Die Eigentümerinnenund Eigentümerder anzuschliessenden
oder angeschlossenen Bauten und Anlagen haben die BW und
die m2 entwässerteFlächesowie deren Erhöhung bei der

Teilrevision 30. November2012
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Wiederkehrende
Gebühren

Industrie-,
Gewerbe- und
Dienstleistungs-
betriebe

Einreichung des Baugesuchs anzugeben und ausserdem in
jedem Fall der Bauverwaltung unaufgefordert zu melden.

FürvorübergehendeAnschlüsse(Baustellen usw.) wird keine
Anschlussgebührerhoben.

Art.33
Zur Deckung der Einlagen in die Spezialfinanzierung und der

Betriebskosten (inkl. Zinsen) sind wiederkehrende Gebühren
(Grund-, Verbrauchs- und Regenabwassergebühren)zu
bezahlen.

Die GrundgebührwirdproWohnung, Industrie-, Gewerbe-
und Dienstleistungsbetrieb erhoben. Sie ist auch geschuldet,
wenn kein Abwasser anfällt.

3Die Verbrauchsgebührwirdaufgrund des Abwasseranfalls
erhoben. Dieser wird dem Wasserverbrauch gleichgesetzt.
Vorbehalten bleibt Artikel 34.

Wer das Wasser nicht oder nur teilweise aus der öffentlichen
Wasserversorgung bezieht und in die Kanalisation einleitet, hat
die zur Ermittlung des verbrauchten Wassers erforderlichen
WasserzähleraufeigeneKosten gemässden Bestimmungen
der zuständigenWasserversorgung einbauen zu lassen.
Andernfalls wird auf den geschätztenWasserverbrauch
abgestellt. Die Schätzungerfolgt nach Erfahrungswerten bei
vergleichbaren Verhältnissendurch die Baukommissionen.

5FürRegenabwasser von Vorplatz-, Hof- und Dachflächen,das
in die öffentlicheKanalisation eingeleitet wird, ist zusätzlich
eine Gebührpro m2 entwässerteFlächezu bezahlen.

Art.34
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe (nach-

folgend Betriebe) bezahlen die Anschlussgebühren nach
Artikel 32, die wiederkehrenden Gebührennach Artikel 33,
vorbehältlichAbs. 2 und Abs. 3.

21ndustrie- und Gewerbebetriebe haben eine zusätzliche
Gebührzubezahlen, wenn sie besonders verschmutzte
AbwässergemässDefinition der ARA oder des VSA ableiten.
Die zusätzlicheGebührwirddurch öffentlich-rechtlichen
Vertrag anhand der besonderen Gegebenheiten im Einzelfall
festgelegt. Besteht kein Vertragsverhältnis,erfolgt eine pau-
schale Einschätzunganhand derAngaben derARA nach
Massgabe dereinschlägigenNormen und Richtlinien,
insbesondere nach derjeweils gültigenRichtlinie zur
Finanzierung derAbwasserentsorgung des VSA und des
Schweizerischen Städteverbandes/Fachorganisationfür
Entsorgung und Strassenunterhalt (VSA/FES-Richtlinie).

Wenn bei Industrie- und Gewerbebetrieben ständigein
wesentlich geringerer Teil des bezogenen Wassers als
Abwasseranfällt(z.B. Landwirtschaftsbetriebe, Gärtnereien,
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Fälligkeit,Akonto-
zahlung,
Zahlungsfrist

Einforderung,
Verzugszins,
Verjährung

Kühlwassermit bewilligter direkter privater Ableitung in ein
Gewässer), kann die Verbrauchsgebührnach dem gemes-
senen Abwasseranfall erhoben werden. Die Gebührenpflich-
tigen haben hierfürauf eigene Kosten gemässden
Bestimmungen der Vennersmühle-Wasserversorgung
WasserzählerfürdenAbwasseranfall einbauen zu lassen.

Art.35
Die Anschlussgebührwird fälligauf den Zeitpunkt des

Kanalisationsanschlusses. Gestütztaufdierechtskräftig
erteilte Baubewilligung kann eine Akontozahlung, berechnet
aufgrund der voraussichtlich installierten BW bzw. der
entwässerten Fläche,erhoben werden. Die Restanz wird nach
Vorliegen der definitiven Anzahl BW bzw. m2 entwässerter
Flächefällig. Die Anschlussgebührensind innert 30 Tagen ab
Datum der Rechnung zu bezahlen.

2Die Nachgebührenwerden mit der Installation der neuen BW
und dervollendeten Vergrösserungder entwässerten Fläche
fällig.Die Akontozahlung richtet sich nach Absatz 1.

3Zur Vorfinanzierung von neuen, erweiterten odererneuerten
öffentlichenAnlagen wie Leitungen, Abwasserreinigungsan-
lagen und Spezialbauwerken kann die Gemeinde füralle
innerhalb der Bauzonen und der öffentlichenSanierungsge-
biete gelegenen GrundstückeGrundeigentümerbeiträge
erheben. Die Beiträgewerden an die Anschlussgebühren
unverzinst angerechnet.

4Die Grund- und Regenabwassergebührenwerden jeweils im
Januar und die Verbrauchsgebühren im Juni fällig. Diese sind
innert 30 Tagen ab Datum der Rechnung zu bezahlen.

Art.36
Zuständigfürdie Einforderung sämtlicherGebühren ist die

Finanzverwaltung. Muss eine Gebührverfügtwerden ist der
Gemeinderat zuständig,der auch ermächtigtist, die
Zahlungsfristen angemessen zu erstrecken oder die raten-
weise Abzahlung zu gewähren.Vorbehalten bleibt Art. 1
Abs. 3.1

Nach Ablauf der Zahlungsfrist werden ein Verzugszins in der
Höhedes vom Regierungsrat fürdas Steuerwesen jährlich
festgelegten Verzugszinssatzes sowie die Inkassogebühren
geschuldet. Die Verzugszinspflicht wird durch das Ergreifen
eines Rechtmittels oder die Gewährungvon Zahlungserleich-
terungen nicht berührt.

Die Anschlussgebührenverjähren 10 Jahre, die wiederkeh-
renden Gebühren5 Jahre nach Eintritt der Fälligkeit. Fürdie
Unterbrechung der Verjährungsind die Vorschriften des
Schweizerischen Obligationenrechts sinngemässanwendbar.
Die Verjährungwird ausserdem durch jede Einforderungs-

Teilrevision 30. November2012
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Gebührenpflichtige

Widerhandlungen
gegen das
Reglement

Rechtspflege

Ubergangsbe-
stimmung

handlung (wie Rechnungsstellung, Mahnung) unterbrochen.

Art.37
1Die Gebührenschuldet, wer im Zeitpunkt der Fälligkeit
Eigentümerinoder Eigentümerder angeschlossenen Baute
oder Anlage oder Baurechtsberechtigter ist. Alle Nacherwer-
berinnen und Nacherwerber schulden die im Zeitpunkt ihres
Liegenschaftserwerbs noch ausstehenden Anschlussge-
bühren,soweit die Liegenschaft nicht im Rahmen einer
Zwangsverwertung ersteigert wurde.1

Wo die VennersmühleWasserversorgung das Wasserliefer-
verhältnismit dem Mieter einer Liegenschaft abgeschlossen
hat, haftet der Eigentümersolidarisch fürdie Gebühren.

Bei Eigentümergemeinschaften, insbesondere bei Stockwerk-
eigentümergemeinschaftensowie bei Vorliegen eines
gemeinsamen Wasserzähler/ Hausanschlusses werden die
Gebührender Gemeindeschaft übereine von ihr bezeichnete
Vertretung oder Verwaltung in Rechnung gestellt. Gesamt- und
Miteigentümer(inkl. Stockwerkeigentümer)haften solidarisch.

6. Strafen, Rechtspflege, Schlussbestimmungen

Art.38
1Widerhandlungen

gegen das vorliegende Reglement sowie
gegen die gestütztdarauf erlassenen Verfügungenwerden
durch den Gemeinderat mit Busse bis Fr. 5'000.- bestraft,
solche gegen Verordnungen des Gemeinderates und gestützt
darauf erlassene Verfügungenmit Busse bis Fr. 2'000.-. Die
Gemeindegesetzgebung findet Anwendung.

Vorbehalten bleibt die Anwendung der eidgenössischenund
kantonalen Strafbestimmungen.

3Werohne Bewilligung Abwasser (Schmutz-, Misch-, Regen-
und Reinabwasser) in die öffentlichenLeitungen einleitet,
schuldet der Gemeinde die entgangenen Gebührenmit
Verzugszins.

Art.39
Gegen Verfügungender Gemeinde kann innert 30 Tagen seit

Eröffnungschriftlich, mit Antrag und Begründung, Beschwerde
erhoben werden.

21m Übrigengelten die Vorschriften des Gesetzes überdie
Verwaltungsrechtspflege.

Art.40
Beim Inkrafttreten dieses Reglements hängigeVerfahren
werden nach dem bisherigen Recht zu Ende geführt. Im
Ubrigen gelten die gebührenrechtlichen Bestimmungen des
vorliegenden Reglements ohne Einschränkung.

Teilrevision 30. November2012
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Inkrafttreten Art.41
1Das Reglement tritt auf den 1.Januar 2013 in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten werden alle im Widerspruch stehenden
früherenVorschriften aufgehoben.

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Jegenstorf haben dieses Abwasserent-
sorgungsreglement und deren 1. Teilrevision an den Gemeindeversammlungen vom
25. November2011 bzw. 30. November 2012 genehmigt.

NAMENS DER ElNWOHNERGEMEINDE JEGENSTORF
Der Präsident: Der Sekretär:

U. König

^

7 R. Holz^

Der Gemeindeschreiber hat dieses Reglement und deren 1. Teilrevi^Fon dreissig Tage vor
den beschlussfassenden Versammlungen in der Gemeindeschreiberei öffentlichaufgelegt.
Er gab die Auflage unter Hinweis auf die Beschwerdemöglichkeitim fraubrunner anzeiger
bekannt. Beschwerden sind keine eingelangt.

Der Gemeindeschreiber:

R. Holzäpfei
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Gebührenreglementzum Abwasserentsorgungsreglement

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Jegenstorf, gestütztauf

- Artikel 30 ff. des Abwasserentsorgungsreglements vom 01. Januar 2013

beschliesst:

Anschlussgebühren
und Anpassung der
einmaligen
Anschlussgebühren

Jährlich
wiederkehrende
Gebühren

Brauchwasser- und
Regenwasserretenti
onsanlagen

Art.1
1Die Anschlussgebührfürdie Einleitung des Schmutzab-
wassers beträgtfürjedeangeschlossene Baute und Anlage
Fr. 200.- pro Belastungswert (BW), zuzüglichMehrwertsteuer.2

2Die Anschlussgebührfürdie Einleitung von Regenabwasser
beträgtFr. 2.- pro m2 entwässerteFläche),zuzüglich
Mehrwertsteuer.

3Die Gebührenansätzein Absatz 1 und 2 basieren auf dem
Baupreisindex ,Espace Mittelland' (Neubau Strassen BKP 464
Entwässerung)von 99,4 Punkten (Stand April 2011, Basis
Oktober 2010 - 100 Punkte). Erhöhtoder senkt sich der
Baupreisindex, kann der Gemeinderat die Gebührenansätze
im gleichen Verhältnisanpassen, sofern die Veränderungdes
Indexes mindestens 5% beträgt.1

Art.2
1Der Gemeinderat setzt die jeweils gültigenGebühren inner-
halb der in den Absätzen2 bis 4 festgelegten Grenzen nach
Massgabe von Art. 31 ff. des Abwasserentsorgungsreglements
per Beschluss fest, die zu veröffentlichensind.

2Die GrundgebührbeträgtFr. 80.- bis Fr. 200.- pro Wohnung,
Industrie-, Gewerbe-und Dienstteistungsbetrieb, zuzüglich
Mehrwertsteuer.

3Die VerbrauchsgebührbeträgtFr. 1.- bis Fr. 3.- pro m3
eingeleitetes Abwasser gemässArt. 33 Abs. 4 des Abwasser-
entsorgungsreglements, zuzüglichMehrwertsteuer.

4Die RegenwassergebührfürdieEinleitung von Regenab-
wasser von Vorplatz-, Hof- und Dachflächen in die öffenttichen
Leitungen beträgtpro m2 entwässerteFlächeFr. 0.20 bis
Fr. 0.80 zuzüglichMehrwertsteuer.

Art.3
1GebührenpflichtigeOberflächenbei Grundstücken,welche
Regenwasser als Brauchwasser (Toiletten, Waschmaschinen,
Bewässerungetc.) nutzen, werden zur Berechnung der
Gebührmit dem Faktor 0.60 multipliziert. Die Brauchwasser-

1 Teilrevision 30. November2012
2 Indexierung per 01.01 .2025 gemässGR-Beschluss vom 26.08.2024
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Inkrafttreten

GebührenpflichtigeOberflächen,wovon das Regenwasser
überRetentionsanlagen gedrosselt in das öffentliche
Kanalisationsnetz eingeleitet wird, werden zur Berechnung der
Gebührmit dem Faktor 0.80 multipliziert. Die
Retentionsanlagen haben den geltenden Normen und
Vorschriften zu entsprechen.

Art.4
Das Gebührenreglementtritt auf den 1.Januar 2013 in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten werden alle im Widerspruch stehenden
früherenVorschriften aufgehoben.

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Jegenstorf haben dieses Gebührenregle-
mentzum Abwasserentsorgungsreglement und deren 1. Teilrevision an den Gemeinde-
versammlungen vom 25. November2011 bzw. 30. November2012 genehmigt.

NAMENS DER ElNWOHNERGEMEINDE JEGENSTORF
Der Präsident: Der Sekretär:

R. HolzäßfelU. König

Der Gemeindeschreiber hat dieses Reglement und deren 1. Teilrevisi6n dreissig Tage vor
den beschlussfassenden Versammlungen in der Gemeindeschreiberei öffentlichaufgelegt.
Er gab die Auflage unter Hinweis auf die Beschwerdemöglichkeitim fraubrunner anzeiger
bekannt. Beschwerden sind keine eingelangt.

Der Gemeindeschreil

R. Holzäpfej.
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ANHANG

zu Art. 32 des Abwasserentsorgungsreglements und
zu Art. 1 des Gebührenreglements

Auszug aus den Leitsätzenfürdie Erstellung von Wasserinstallationen W3 des
Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW).

Belastungswert (BW)

Ein Belastungswert entspricht einem Volumenstrom von 0,1 l pro Sekunde (l/s).

In der nachfolgenden Tabelle sind die Belastungswerte von Armaturen und Apparaten in
Funktion des Verwendungszweckes und der Leistung aufgeführt.

Heizungsfüllventilesind bei der Rohrweitenbestimmung nicht zu berücksichtigen.

Ausgabe 1987
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Anschlusswerte der Armaturen und Apparate

Verwendungszweck
Ausfluss-

volumenstrom
pro Anschluss

1/s 1/min

Anzahl
Belastungswert

e
pro Anschluss

BW

Handwaschbecken, Waschtische, Bidets
Waschrinnen, Spülkasten 0,1 6 1

Spültische,Ausgussbecken, Schulwandbecken,
Coiffeurbrausen, Haushaltgeschirrspülmaschinen,
Gas-Durchflusswassererwärmer,Waschtröge

0,2 12 2

Duschbatterien mittlerer Leistung,
Gas-Durchflusswassererwärmer 0,3 18 3

Grosse Spülbecken,Standausgüsse,
Wandausgüsse, Badebatterien, Waschautomaten
bis 6 kg, Gas-Durchflusswassererwärmer

0,4 24 4

Auslaufventile fürGarten und Garage 0,5 30 5

Anschlüsse3/4"
- SpülbeckenfürGrossküchen
- Grossraumwannen
- Duschen

0,8 48 8


